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Der erste Schritt war die Seite OPERN∙NEWS. Diese 
Plattform soll über das Phänomen Oper auf einem 
hohen journalistischen Niveau – mit einem Schwer-
punkt auf den deutschen Sprachraum – berichten. 
Kleine und mittelgroße Häuser, die trotz guter Arbeit 
unter einer zu geringen Wahrnehmung leiden, werden 
ganz bewusst berücksichtigt. Ein langfristiges Ziel ist 
die Dokumentation des gesamten Opernschaffens 
im deutschsprachigen Raum. Finanziert werden 
soll dieses neue Online-Magazin über Abonnements 
durch das Publikum.

Damit einhergehend wurde die OPERNLOBBY 
ins Leben gerufen. Jeder Weg in den Zuschauerraum 
eines Opernhauses führt durch eine Lobby. Unter 
diesem Begriff versteht man vor allem jene Wandel-
gänge, die zum Parkett und zu den Zuschauerrängen 
führen. Die Lobby ist ein Ort des gegenseitigen Aus-
tauschs und der Diskussion. Die OPERNLOBBY 
soll darüber hinaus das „seelische Gemeinwohl der 
Gesellschaft“ fördern.

In einem Promotion-Video für seine Plattform sagt 
Burianek: „Die Gleichgültigkeit, mit der die Politik 
in ganz Europa während der COVID-Pandemie mit 
den Theatern und Konzerthäusern umgegangen ist, 
hat nicht nur die Künstler überrascht. Nicht von un-
gefähr wurden unsere Opernhäuser in den Zentren 
unserer Städte erbaut. Immerhin sind sie Orte des 
geistigen Austauschs und, wie sie der Regisseur Va-
lentin Schwarz kürzlich in einem Interview genannt 
hat, ‚Übungsräume der Demokratie‘. Analysiert man 
die Kommunikation der Politik der vergangenen 
Monate, dann kommt man aber zu dem Schluss, dass 
diese Räume unserer Demokratie von den politischen 
Entscheidungsträgern zunehmend als reine Freizeit-

einrichtungen gesehen werden.“
OPERN∙NEWS und die OPERN-

LOBBY sollen helfen, die Oper 
wieder in die Mitte 

Der Wiener 
Kulturjourna-
list Stephan 
Burianek ist 
leidenschaftlicher 
Opernfan. Er hat die 
Zeit des Lockdowns, 
die ihm privat wie 
beruflich eine Abs-
tinenz von der Oper 
aufoktroyierte, für 
eine Initiative ge-
nutzt: OPERN∙NEWS, 
die OPERNLOBBY 
und die dazugehörige 
OPE[R]NTHEK.
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einer gebildeten Gesellschaft zu rücken und bewusst 
zu machen, dass Kunst und Kultur zwar Geld kosten, 
diese „Lebensmittel“ aber von ungeheurer Wichtig-
keit sind.

An OPERN∙NEWS gegliedert ist die OPE[R]N- 
THEK, in der Publikationen von Kooperationspart-
nern aus der Opernbranche einer breiten Leserschaft 
zur Verfügung gestellt werden – so zum Beispiel das 
magazin KLASSIK. Das Angebot soll Schülern und 
Studenten bei ihrer Recherche für Referate und wissen-
schaftlichen Arbeiten im Bereich Musik und Theater 
helfen, ebenso wie interessierten Opernliebhabern 
eine Vertiefung in ihr Hobby und einen zusätzlichen 
Überblick auf das aktuelle Operngeschehen ermögli-
chen. Die OPE[R]NTHEK ist ein kostenloses, durch 
die OPERNLOBBY finanziertes Non-Profit-Service, 
weitere sollen folgen. Um diesen Dienst zu erweitern, 

hat Burianek einen Abo-Aufruf gestartet: Ein Jah-
res-Abonnement wird 66,- Euro kosten, oder – wie 
Burianek es formuliert – „quasi einen monatlichen 
Kaffeehausbesuch mit Kaffee und Kuchen.“ Wer be-
reits vor der Einführung der sogenannten „Paywall“ 
(voraussichtlich Anfang Juni) ein Abo abschließt, 
und damit zu einem Teil der OPERNLOBBY wird, 
erhält einen Frühbucherbonus.
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PREMIERENFIEBER I CAPULETI E I MONTECCHI (ROMEO UND JULIA) | THE WAVE (DIE WELLE)
LIEDER FÜR EINE NEUE WELT (SONGS FOR A NEW WORLD) | ALTE MEISTER | DER BÖSE GEIST 
LUMPAZIVAGABUNDUS | VEREINTE NATIONEN | DIE SCHWEIZERHÜTTE | ALICE IM WUNDERLAND
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ROLLENSPIELEROLLENSPIELE

DER DRACHENTÖTER 
Paul Dessaus Lanzelot

AUF ABWEGEN 
Die Spielzeit 20.21

GNADENLOSER MACHTKAMPF 
Nabucco auf den Domstufen

PREMIEREN 
Don Pasquale 
Le vin herbé 

REPERTOIRE 
Manon Lescaut

Hänsel und Gretel
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OÖ. Landesausstellung
Steyr 2021
24. April bis 7. November ARBEIT WOHLSTAND

www.landesausstellung.at
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